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Wie sieben " Wartehüsle" Kultur, Wirtschaft 
und Architektur unter ein Dach bringen 

Das Projekt 

Vorarlberg ist in ternational als Architeknlrtand 

bekannt. Tausende Architeknlr-'lb uristen 

besuchen jährlich das "L ändle" und genießen 
Landschaft, Kultur und Lebensart. 

In diesem Umfeld entstand das Projekt BUS:STOP 
Krumbach. \V/ ir haben 7 internationale Architekturbüros 
eingeladen, " Buswartehüs]e" für unsere Gemeinde 

Krumbach zu entwerfen. Umgesetzt wurden diese 
Entwürfe von Handwerkern aus der Region. 

" In de r kleinen Form liegt die größ te 
Herausforderung für die Architektur. 

Nur die Besten schaffen das Große im 
Kleinen." Dictlllar Steiner, Kurator, 
AzWl Archi tekUlrzentrum \'\lien 



!vii t dem Projekt BUS:STOP Krumbach treten 
7 ausgewählte, internationale Archi tekUlrbüros in 
D ialog mit den J\i\cnschen, der Landschaft und der 
lokalen Baukultur- und Handwerkstradition des 
Bregenzerwaldes. Begleitet von Architekten aus der 
Region und lokalen Handwerkern entstehen kleine 
Nutzbauten im öffentlichen Raum. 

Die Haltestellen a 
a Zwing - Smiljan Radic, Chile \ Dur"" 

EI Unterkrumbach Süd - Architecten 
de Vylder Vinck TaiUieu, Belgien 

D Unterkrumbach Nord - Ensamble Studio, 
Anten Gm'da-Abril I Debora Mesa, Spanien 

11 Bränden - Sou Fujimoto, Japan 

11 Oberkrumbach - Alexander Brodsky, 
Russhmd 

EI Kressbad - Rimala Eggertsson Architects, 
Nonvegen 

11 G latzegg - Amateur Architccrure Studio, 
\Xlang Shu I Lu Wcnyu, China 
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Smiljan Radic 
Chile 

Partnerarchitekt 
Bernardo Bader 

Smiljan Radic inspirierten Handwerk und Tradition im 
Bregenzerwald sichtlich. Das Resultat: Ein Entwurf mit 
Referenz an die Bregenzerwälder Stube. Radic transferiert 

die Intimität in die Ausgescrzrheit einer ßushaltestellc. 

Ein Stück "Stube" ausgeschnitten, in die Landschaft 
gesetzt, dem Kontext des Inte rieurs entfremdet. Ein 

präzise detaillierter Glaspavillon mit einer Kassettendecke 
aus schwarzem Beton. Bäuerliche Holzsessel stehen 

als Sitzgelegenheit bereit. Ein Vogelhaus eröffnet einen 
spielerischen lvloment der Aufmerksamkeit und Ablenkung 
gleichermaßen. 

MORSCHER® 



Belgien 

Partnerarchitekt 
Thomas Mennel l mcmux 

Zu den Protagonisten der flämischen Architekturszene 
gehören dvvr - Jan De Vylder, lnge Vinck und Jo Taillieu. 
dvvt absolvierten ihre Ortsbesichtigung auf der Reise 
von der !vlailällder l\1öbelmcssc mit Zwischensropp in 
Krumbach und zurück nach Belgien. D ie automobile 
Bc\vältigung von Alpenpässen hinterlässt einen sta rken 
Eindruck. Und dann eine zuf.:,illige Begegnung mit einem 
\X1andbild irgenctwo in Gent. Die geometrische Abstraktion 
einer triangulären Form, könnte von Sol Lewin geschaffen 
sein. Aber mitten drin eine Störung. Irgendein Handwerker 
hat in dieses Wandbild eine Türklingel montiert. Respektlos. 
Jetz t sehen wir den Or[ des BUS:STOPs: eine spitzwinklige 
Situation, drei RichulIlgen treffe n sich. Und dvvt bündeln 
ihre Eindrücke und Einflüsse zu einem Objekt für genau 
diesen Ort. Ein poetischer Akt der FalulIlg von dreieckigen 
Flächen. Eine Erzählung über den Ort, über Sol Lewitt und 
d ie Alpen ~ genannt "April." 
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Ensarnble Studio 

Anton Garcia-Abril I Debora Mesa 
Spanien 

Partnerarchitekt 
Dietrich I UntertrifaUer Architekten 

Ensamble Studio vers teht sich auch als Forschungsinstitut 
für Architektur. Immer wieder werden Material ien in 
ihren Eigenschaften bis an ihre Leistungsgrenzen erprobL 

Fasziniert hat Ensamblc SUldio die elementare Qualität 
von rohen, unbehandelten Eichenbrettern lind deren 
Schichtung in den Trockenlagern der Holz\Vcrkstättcn im 
Bregenzerwald. Daraus eine räumliche Situation für den 
BUS:STOP zu schaffen, war die Herausforderung. Einzig 
mit einer Schichtung der rohen Bretter, deren Anordnung 
und Lage einen geschützten wie offenen Raum erlcugt. 
\X'ichtig ist den Architekten, dass d ie Eichenbrerter völlig 
unbehandelt bleiben, ihr Geruch und der Prozess der 
Alterung den Ort zu einem spezifischen macht. 
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Sou Fujimoto 
Japan 

Partnerarchitekt 
Bechter Zaffignani Architekten 

Sou Fujimotos Architckwf lebt vom Traum einer 
neuen Vere inigung von Architeknlf und Natur. Dabei 
soll sich die Architckmr nicht der Natur angleichen, 
sie nicht imitieren, sondern in ihrer geometrischen 
Eigengesetzlichkeit der Natur den ilu' zustehenden Rm1l11 
gcwälucn. Nht diesem philosophischem Ansatz hat 
Architektur nicht mehr die Funktion des Schutzes. Sie 
ist ein offener Dialog mit der Natur. D afür bietet Sou 
Fujimoto Raumgerüste als 1\1öglichkeitsforrnen dieser 
Interaktion. Eine \\!,/eircrenrwickJung dieses Konzepts ist 
sein BUS:STOP für Knunbach. Ein ,,\'<1ald" aus wilden 
dünnen Stahlstangen. In dieser offenen Struktur windet 
sich eine Stiege in die Höhe. Nein, dieser BUS:STOP 
gewährt keinen Schutz vor der \Xlincrung, er eröffnet 
dafür eine neue D imension der \'Wahrnehmung von Ort, 
Raum und Nan!r. 

Vorarlberg Netz 
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Alexander Brodsky 
Russland 

Partnerarchitekt 
Hugo D worzak I Architd."tUrwcrks[a[[ 

Es ist ein schwieriger Ort, den Alexander Brodsky für 
seinen BUS:STOP vorgefunden hat. Eine kleine Restftäche 
am Rande eines Grundstücks, das mit einem schmucken 
Einfamilienhaus bebaut ist. D och er reagier t grundsätzlich 
und souverän auf diese Beschränkung und setzt einen 
radikal einfachen, aber präzis gebauten Turm aus H olz 
an diesen Ort. Gleichzeitig ist der Turm von geradezu 
archaischer Prägnanz. Öffnungen nach allen Seiten, an drei 
Seiten verglast. U nd dann noch eine Ebene von kleinen 
Fenstern ohne Verglasung im "ersten Stock" . Da wehr der 
Wind, da fliegen die Vögel durch. Mit Tisch und Bank 
bietet Alexander Brodsky einen entspannten Aufenth alt, 
[aUs der Bus sich einmal verspätet. 
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Norwegen 

Partnerarchitekt 
Baumschlager Hutter Partners 

Sam i Rintala und Dagur Eggertsson bewegen sich im 
Grenzbereich von Architekrur, Design und Kunst. fhre 
"Objekte" reagieren auf den Ort mit einer Verdichtung 
zu einer besonderen Erzählung. Das ist der Hintergrund 
ilu'er Entscheidung für den Standort Tennisplatz. Nur 
hier konnten sie den BUS:STOP mit einem zusätzlichen 
sozialen Angebot ergänzen. Er ist ein \XTartehäuschen für 
den Bus und mit einer kleinen, metaphorischen, aber doch 
funktionellen Tribüne für den Tennisplatz. Sehr reduziert 
und u'aditionell als Holzkonstruktion, mit Schindeln 
verkleidet. Das Besondere dieser Interpretation ist die 
Kombination von Bedarf und lVlöglichkeit. 



\'\lang Shu I L u \V'enYUl China 

Partnerarchitekt 
Hermann Kaufmann 

Pritzker-Preisträger \Xfang Shu und Lu Wenyu aus 
Hangzhou, China, thematisieren die besondere Lage dieses 
BUS:STOP mit der fre ien Sicht in beide Richnmgcn. 
Deshalb planten sie eine Camera Obscura, einen konischen 
Raum, der sich zur Strasse öffnet und mit einem Fcnster 
an der Rückwand dic Blickachse zu den Bergen rahmt. Sie 
schaffen damit einen Raum der besonderen und fokussierten 
Wahrnehmung von Landschaft, die ihnen in alJ ihren 
Projekten immer wichtiger ist als die Gebäude selbst. 

Sutterlüty 
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Hermann Kaufmann 
Vora rlberg 

H ermann Kaufmann hat Ende der 1990er Jahre einen 
Wartehaus-Prororyp entwickelt, in Holz und in lokaler 
ArchitektLIrsprache verfasst. Dieser Prototyp ging 
in Serie und ist an mehr als 400 Standorten verteilt 
über den ganzen Bregenzerwald zu finden . 

H ermann Kaufmanns Buswartehäuschen sind zu einem 
durchgehenden Gestalnmgselement im Bregenzerwald 
geworden. D er öffen tliche Verkehr hat für diese Region 
eine besondere Bedeurung. Seit 20 jalu-en wird der 
Bregenzerwald mit Bussen und Taktfahrplänen erschlossen. 
G emeinsam mit 6 Kollegen hat H ermann Kaufmann 
das Projekt BUS:STOP Krumbach unterstützt und wal' 
Partner für die internationalen Kollegen und Kolleginnen. 
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Carlo Baumschlager Anton Kaufmann Michael Salzgeber 

Harald Berclllold Engelbcrt Kaufmann Helmut Scheflknecht 
Martin Berchtold Gümher Lehner Thomas Scheucher 

Gerold Berthold Daniela Lenz Christian Schneider 

Johannes J\'l ich:lel Burger Klaus Mäser Erich Schwänler 

\'\'erner Deuring M:mfred Mäser Klaus Spiegel 

Elisabeth & Klaus DOHer Anton j\·lennel Familie Slrahammer 

Familie Feurle Hans & Ulli Metzler Martin Stocker 

Markus Flatz \'(fal rer Natter Sabine Trcimel 

Roland Frühstück Martin Nenning Eugen Tsch:lI1un 

Ivo G:lnner Edgar Neugebauer Cafe Stollwcrk 

Rudolf Gr::abher Alex:mder Oberhof.:r Gasthof Kressbad 

K.R Claus Haberkorn Bernhard Ölz Gasthof Brauerei 

Thomas Häusle Anton Oswald Gasthof Post 

Reinhold Heinzle " 'Ikhael R:lst Restaur:lnl Schulhus 

Marlies & Jiirgcn Hirschbühl Franz Raueh Gasthof Löwen 

Hopfner Edi Elkl! Rhomberg Gasthof Adler 
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Theo Steurer 
Krumbach 

OBERHAUSER 
SCHEDLER BAU 

• 
Matthias Kaufmann 

Mario Sutterlüty GmbH 
Sägewerk und Holzhandel 

(5) offset.at Hermann Kaufmann zr GmbH mc:mu>-< 

ARCHITEKT 01 BERNADD BADER 
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Dietrich I Untertrifaller 
merz 
kley 
partner 

val Kunsthaus Bregenz 

NEUGEBAUER 
ArehilekturmodellbllU 



halierbaJ 
sulzberg 

Mic hael Bilgeri 
Krumbach 
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Markus 
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Collini 

Baumschlager 
Hut t er 
Partners 

Mader & Ftatz 
Ziviltechniker GmbH 

Adolf Bereute r 
Fotografie 

I 
kaufmann zimmerei 
und tischlerei 

RAUMi FORM 

Gebr. Schwärzter 
Langenegg 

Hugo Fink 
Spenglerei 

~arte 
SjlherlleitHlsoIierglmnru 

SECHTER ZAFFIGNANI ARCHITEKTEN 

V VV 
YIOIII<[HRSYlOR9UHO 

VORA'\UEAG 

schauwerk I filmproduktion 



kultur krumbach 

h.Llltur krumbach 

Dorf 2 I 6942 Krumbach 
info@h.Lllfilrkrumbach.at 
\v\vw.kul turkrumbach.ar 

AzW 
Architekturzentrum \'\lien 
Museumsplatz 1 I l 070 \'\l ien 
officc@azw.at I www.azw.at 

val 
Vorarlberger Architektur Institut 

M arktstraße 33 I 6850 D ornbirn 
info@v-a-i.at I www.v-a-i .ar 

Archircktllrfühnmgen in Vorarlberg und 
Führungen zum Projekt BUS:ST OP Krumbach 
sind buch bar unter: tour@v-a-i.at 
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